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Zurückhaltendes, schlichtes Design und 

der Verzicht auf überfl üssige Schnörkel 

prägen unsere Kollektion „Schöne Türen“, 

die ich mit Architekten, Partnern aus der 

Türenindustrie und meinen Mitarbeitern 

entwickelt habe.

GRUNDTYPEN FÜR DEN WOHN- UND OBJEKTBEREICH

Stahlzarge 
zum nachträglichen Einbau  1

Holzzarge mit Kernzarge, 
wandbündig mit Schattennut  2

Wandbündigkeit, möglichst große Türhöhen, schmale Beklei-

dungen und die häufi ge Verwendung von Blockzargen 

machen aus diesen Türen einen Gegenentwurf zum industriell 

geprägten 08/15-Design und zu massenhaft produzierter 

Beliebigkeit.

Diesem Anspruch werden wir auch bei preisgünstigen 

Lösungen gerecht – z.B. durch den Einsatz von Stahlzargen.

Stahlzarge Wand

Türblatt

Zarge

Wand

Türblatt

Schattennut



Oberfl ächen: farbig lackiert; 
furniert, geölt oder lackiert; 
Röhrenspan, Vollspan, Stäbchenplatte oder 
Massivholz mit Mehrschichtrohlingen; 
Holzzargen, Stahlzargen, Edelstahlzargen und Aluminiumzargen

Ein besonderes Anliegen ist mir die 

Renovierung vorhandener Türen. 

Mit dem großen Know-how meiner Mit-

arbeiter fi nden wir auch hier immer eine 

passende und wirtschaftliche Lösung. 

Dabei stützen wir uns auf unsere lange 

Erfahrung im Objektbereich, wo wir hoch-

wertige Systeme – auch mit elektronischer 

Zutrittskontrolle, Brand- und Schallschutz 

– realisiert haben.

Wir sehen unsere Türen als formschönen 

und hochwertigen Beitrag zu einer 

modernen Wohnkultur.

Bernward Dickerhoff

WERKSTÄTTEN DICKERHOFF

Holzfutterzarge  3

Stahlzarge mit Schattennut  4
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Futter Bekleidung

Türblatt

Stahlzarge

Wand

Türblatt

Schattennut



Werkstätten Dickerhoff GmbH
Altenbochumer Str. 43 | 44803 Bochum | Postfach 526 | 44705 Bochum

Fon 0234 350156 | Fax 0234 9351488 
info@dickerhoff.de | www.schoenetueren.de W
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Innentüren Standard:
1  Stahlzarge zum 

 nachträglichen Einbau
2  Holzzarge mit Kernzarge,     

 wandbündig mit Schattennut
3  Holzfutterzarge 
4  Stahlzarge 

 mit Schattennut
 Aluminiumzargen  

Schiebetüren:
5  Gleittürsysteme mit Aluminium-

 rahmen und Holzwerkstofffl ächen 
6-7  Unterschiedliche Ausführungen, je 
 nach Anforderung und Architektur
  
Glastüren:

 Nur-Glastüren oder 
 Rahmenkonstruktion

Trennwandsysteme  
 Aluminium-Rahmentüren

Spezialtüren/Objekttüren: 
 Einbruchschutz

3  Rauchschutztüren
8  Schallschutztüren

 Strahlenschutztüren
9  Panikfunktionen 

10  Brandschutztüren 
 Feuchtraumtüren
 Edelstahlzargen
 Abnahme und 

Wartung von Feststellein-
richtungen gemäß Muster-
prüfverordnung (MPrüfVO) § 1

Haustüren:
11-13  Massivholzmehrschichtaufbau der 

 Türblätter (Alu-Einlagen), wetterfest 
 und uv-beständig lasiert, ständig drei-
 fach schließende Mehrfachverriegelun-
 gen auch mit Sperrbügelfunktion

Sicherheitstechnik:
 Bei Neufertigung oder Nachrüstung, 

 insbesondere Mehrfachverriegelungen, 
 auch an Fenstern

Renovierung/Restaurierung:
 Neue Türblätter, Bänder und 

 Dichtungen an vorhandenen 
 Stahlzargen

 Holzummantelungszargen für 
 vorhandene Stahlzargen
14-16  Aufarbeitung, Überarbeitung 

 und Modernisierung von 
 historischen Türanlagen
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